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Set MenaMand gegen England.
Kopenhagen , >7. Okt. Aus Kapstadt meldet das

Reuterbureau : Oberst Bruitz der anstelle von Maritz
gesetzt wurde , empfiehlt ein energisches Einschreiten gpgen
die Aufständischen . Die Regierung nimmt strenge Maß¬
nahmen gegen die Bewegung vor . Im Nordwesten wur¬
den zahlreiche Verhaftungen vorgenommen , darunter
auch von Deutsch-Afrikanern , die als Vermittler zwischen
den Südwestafrikanern und Maritz gedient haben sollen.

Schwere Reizmg Chinas.
Wien , 23 Okt. Nach englischen Meldungen find

Rußland und Japan gewillt , den Telegraphenverkehr
Chinas nach dem Auslande zu vernichten . Depeschen
der chinesischen Regierung , die über Rußland oder Japan
geleitet werden müssen, kommen mit unverständlichem
Text an . Es ist sicher, daß diese Telegramme von rus¬
sischer und japanischer Seite verstümmelt wurden.

Lokales und von Nah u . Fern.
Flörsheim , den 24. Oktober 1914.

Seitens der Kgl . Eisenbahndirektion Frankfurt (Main)
geht uns folgendes Schreiben zu:

In der Presse ist schon oor einiger Zeit aus dre
AZahrnehmung hingewiesen worden , daß die Ordnuirg
in den Zügen , namentlich in den l) -Zügen , zu wünschen
übrig lasse, weil seit Ausbruch des Krieges einzelne
Reisende sich über die bahnpolizeiliche Vorschriften hin¬
wegsetzen zu können glaubten . Im Anschluß daran
war die Erwartung ausgesprochen worden , daß das
deutsche reisende Publikum bei der allmälig sich voll¬
ziehenden Rückkehr zu dein Friedensfahrplan nunmehr
auch die alte Ordnung hochzuhalten wissen werde . Rach
den bisherigen Wahrnehmungen ist dies leider m be-
sriedigendem Umfange noch nicht der Fall . Noch immer
geben sich Reisende garnicht die Mühe , einen Platz m
der ihrer Fahrkarte entsprechenden Klasse aufzusuchen,
sondern setzen sich ohne weiters in erne höhere Klage
In Nichtraucherabteilen und in den Speisewagen wrrd
geraucht, Frauenabteile werden von Männer besetzt.
Unter einein derartigen Verhalten Einzelner muß die
Gesamtheit leiden / Das Stations - und Zugbegleit-
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Nr. Seite N « m c Wohnort Art der Verwundg.

103 1257 Gefreiter Will, . Reinheim Rüsselsheim tot
103 1267 Gefr . Jakob Gerlach Raunheinr tot
103 1258 Reservist Jakob Konrad Rüsselsheim leicht verwundet
103 1268 Wehrmann Jakob Seipel ff schwer verwundet
103 1258 Reserv . Eottlieb Deginder ff vermißt

18 100 Musketier Karl Amelung Wallau leicht verwundet
39 349 Mustek . Cornelius Kohl Flörsheim „
39 353 .Musket . Johann Wagner „ „
42 395 Musket . Pet . Schuhmacher „ „
46 334 Peter Wagner 2. nicht angeg. verwundet
45 334 Eg . Wagner?

Peter Roth ? '
ff

45 334 ff vermißt
45 334 Wilhelm Wagner? „ verwundet
45 334 Anton Nauheimer? „ ty

46 442 Musket . Peter Müller 2. Flörsheim vermißt
63 534 Tambour Otto Breckheimer ff leicht verwundet
54 558 Musket . Heinr . Euler 2. ff „
54 562 Musket . Jak . Dienst ff tot
69 631 Unteroffizier Will ). Seibert Wallau leicht verwundet
59 631 Kanonier Joh . Flettner Eddersheim schwer verwundet
59 632 Obergefr . Jakob Staab „ „
61 654 Reservist Jak . Hartinann Flörsheim vermißt
61 655 Wehrmann Jak . Mittel ff leicht verwundet
62 664 Kan . Jos . Hammer ff schwer verwundet
66 713 Jäger Georg Draisbach Raunheim leicht verwundet
66 714 Kan . Karl Schieferstein Flörsheim schwer verwundet
68 747 Reserv . E . Schweinhardt Raunheim vermißt
68 747 Musket . Jak . Reitz Rüsselsheim leicht verwundet
68 747 Muskel . Adam Schnell

Emil Vollmer? Flörsheim verwundet
76 871 Reservist August Jost Rüsselsheim tot
77 884 Reservist Jak . Labe Massenheim verwundet
77 884 Reserv . Jakob Hartmann Flörsheim verm . s. gesunden
77 884 Reserv . Adam Reuter Eddersheim vermißt
77 885 Schütze Franz Kraus Flörsheim tot
77 886 Wehrmann Joh . Thomas ff leicht verwundet
89 1045 Musket . Karl Knös Naunheim verwundet
89 1054 Dragoner Hch. Sezanne „ vermißt

107 1309 Musket . Franz Weilbächer Weilbach tot
107 1316 Wehrmann Karl Leidner Naunheim leicht verwundet

Regiment

Res. Jnf .-Regt . 118 Worms l .K.
dto . 2. Kompagnie
dto 3. Kompagnie
dto . 4. Kompagnie
dto . 4. Kompagnie

Jnf .-Regt . 88, Hanau 7. Komp.
Jnf .-Regt . 87. Mainz 5. Komp.
Jnf .-Regt . 88 Mainz 5. Komp.
Jnf .-Regt . 88 Hanau II. Vataill.
Brig .-Ersatz-Battaillon42Mainz

Jnf .Regt . 67 Metz 8. Kompagnie
K. F . Ed .-Gren . Regt . 2 Berlin
Jns .-Regt .81 Frankfurt , l .Komp.
Jnf .-Regt . 87 Mainz , 12. Komp.
Feld -Art . 63 II. Abteilq . Mainz
Feld -Art .-Regt . 63 II. AbtMainz
Fußart .-Rgt .3 Mainz 4. Batterie
Res . Jnf .-Rgt . 80 Wiesb .II. Bat.
Res .Jnf .-Reg .80 Wiesb .6.Komp.
Feld -Art .-Rgt .27 Wiesb . 5.Batt.
Res . Jäger -Bat . 8 Schlettstadt
Feld -Art .-Rgt .8 reit . AbtSaarbr.
Jnf .-Regt . 118 Worms 6. Komp.

Jnf .-Regt . Nr . 114 Konstanz
Masch.Eew .-Abt .Vat .32Saarbr.
Res .-Jnf .-Rgt . 80 Oberlahnstein

-Rgt . 116 I. Bat . Leibkomp.
^ ^.o-Drag .-Rgt . 24 Darmstadt
Jnf .-Rgt . 87 Mainz 3. Komp.
Res .-Jns .-Rgt .116 Darmst . u . G.
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erwarben sich durch besondere Tapferkeit vor dem Feind:
Paul Heyne Flörsheim , am 20. September 1914.
Adolf Bauer Flörsheim , am 10. Oktober 1914.
Unteroffizier Zean Liebig , Flörsheim.

(Ueber sonstige Flörshebner , welche das „Eiserne Kreuz" in diesem Feldzug erhalten , bitten wir uns Mitteilung
d zu machen, damit diese Aufnahme in der Ehrentafel finden können. D. Red.) W

Mannschaften jetzt in jeder beliebigen Wagenklasse Platz
nehmen dürften . Demgegenüber muß darauf hinge¬
wiesen werden , daß die Militärpersonen von den Ei¬
senbahnen nicht frei befördert , sondern daß alle Leistungen
der Eisenbahnen von dem Deutschen Reich bezahlt
werden . Ist es daher aus diesem Grunde schon nicht
gleichgültig , welche Wagenklasse von den Militärper¬
sonen benutzt , so kommt hinzu daß Unteroffiziere und
Mannschaften aus Grund von Militärfahrkarten und
Militärfahrscheinen in allgemeinem nur die Berechtigun
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personal ist daher angewiesen worden , solchen Reisenden
gegenüber mehr als bisher auf Ordnung zu halten.
Bei der recht schwierigen Pflicht , die Ordnung am und
im Zuge aufrecht zu erhalten , ist es dringenderwünscht
daß den Anordnungen der Beamten , die den außerge¬
wöhnlichen Verhältnissen soweit angängig Rechnung
zu tragen sich bemühen , von den Reisenden Verständ¬
nis entgegengebracht , und daß den Beamten ihre Tä¬
tigkeit nicht erschwert wird . Ein weit verbreiteter Irr¬
tum scheint auch der zu sein, daß Unteroffiziere und



Nachruf.
Am 1. Oktober starb den Heldentod fürs Vaterland

an den Folgen einer Schußverletzung im Kriegslazarett
Camay (Frankreich) unser Freund

Josef Georg Wolf
Res. fl. Infanterieregiments Nr. 80

Wir betrauern in dem so früh Dahingeschiedenen einen
lieben Freund, der uns durch seine vorzüglichen Cha¬
raktereigenschaften unvergeßlich bleiben wird.

Ehre seinem Andenken!

Der Yorstand
des Klubs Kegelfreunde.

Nachruf
Am 26. September 1914 fiel bei Vilie Turb

(Frankreich ) unser lieber Kamerad

Herr

Wir werden dem tapferen Dahingegangenen für alle
Zeiten ein ehrendes Andenken bewahren.

Er starb den Heldentod fürs Vaterland.

Der Yorstand
der Freiwilligen Feuerwehr

Flörsheim.

zur Benutzung der 3. Klasse Haben. Nur wenn die ab¬
sendende Militärbehörde die Ueberzeugung hat, dag aus
irgend einem Grunde, beispielsweise in Rücksicht auf
die Art der Verwundung oder den Zustand des Ver¬
wundeten, die Beförderung auf Polstersitzen nötig sei,
kann sie dies in den Militärfahrschein eintragen , wo¬
rauf dann der Verwundete in einer entsprechenden Klasse
befördert wird. Die Staatsbahnoerwaltung hat in
zahlreiche Schnellzüge besondere Abteilwagen für einzeln
reuende Verwundete eingestellt. Die Wagen erleichtern
die Unterbringung Verwundeter die der Hilfe beim Ein-
und Aussteigen bedürfen, und erleichtern es ferner dem
Roten Kreuz, auf Unterwegsstationen Stärkungsmittel
zu verabreichen. Es ist daher nicht zu billigen, wenn
Reisende die Verwundeten veranlassen, in anderen Ab¬
teilen oder in Abteilen Platz zu nehmen, für die die
Militärscheine nicht gelten . Den Verwundeten , die
häufig mehrere Tage unterwegs find, wird damit keine
Wohltat erwiesen, zumal wenn sie dann noch durch Fragen
um die ihnen nötige Ruhe gebracht werden.

* Als Warnung für Kriegsschwätzer kann die exem¬
plarische Strafe dienen, die der Händler Eugen Bir-
gentzle aus Straßburg vom dortigen Kriegsgericht er¬
hielt. In einer Wirtschaft hatte er behauptet , bei
Reims seien 80 000 Deutsche gefangen genommen worden.* *
Deutschland habe fast keine Soldaten mehr, während
die Verbündeten geringe Verluste erlitten hätten . Die
neutralen Mächte Italien , Schweden, Amerika hielten
zu Frankreich, und Deulschland müßte an Belgien 25
Milliarden Kriegsentschädigungzahlen. Vor dem Kriegs¬
gericht bestritt Virgentzle, die Aeußerungen gemacht zu
haben. Seine Ausflüchte hatten jedoch keinen Erfolg.
Unter Berücksichtigung der zur Schau getragenen Bös¬
willigkeit des Angeklagten verurteilte ihn das Kriegs¬
gericht zu einem Monat Gefängnis.

l Der Konsum-Verein versendet heute seinen Ge¬
schäftsbericht pro 1913/14, dem wir folgendes entnehmen.
Das vergangene Jahr war in allen Stücken das beste,
das der Verein seither zurückgelegt hat, sowohl was
Mitgliederzunahme, als auch was Umsatzsteigerung u.
innere finanzielle Stärkung anbelangt . An Mitgliedern
nahm die Genossenschaft H45 zu, der Umsatz stieg auf
über H/a Millionen Mark, und auch die Bilanz weist
erfreuliche Zahlen auf. Im Berichtjahre eröffnete die
Genossenschaft4 neue Abgabestellen und zwar in Epp¬
stein und Vockenhausen durch Uebernahme des Konsum¬
vereins in Eppstein (Taunus ), in Lorsbach ebenfalls
durch Uebernahme des dortigen Vereins , und auf drän¬
gen seiner Mitglider eine weitere in Nied (dem soge¬
nannten Sachsenhausen). Während der jetzigen Kriegs¬
zeit hat die Genossenschaft ihre volle Pflicht als Hüterin
der Konsumenteninteressender Bevölkerung getan, indem
sie überall, teilweise in Verbindung mit den übrigen deut¬
schen Konsumvereinen, durch die Großeinkaufs-Gesellschaft
Deutscher Konsumvereine, dort einschritt, wo der Lebens¬
mittel-Wucher einzutreten drohte. Ohne Zweifel haben
hier die Konsumvereine eine wichtige wirtschaftliche
Funktion erfüllt. Im ganzen zeigt der Bericht von
einer gesunden Fortentwickelung des Konsumvereins,
auf die seine Mitglieder stolz sein können. Wir werden
noch gebeten, darauf aufmerksam zu machen, daß jeder¬
mann ohne irgendwelche Ausnahme Mitglied der ge¬
nannten Genossenschaft werden kann. Nähere Auskunft
wird in den Abgabestellen des Vereins erteilt.

a Inseriert auch in der Kriegszeit , wenn Ihr ge¬
schäftliche Erfolge haben wollt . Der Wiesb . E .-A. bringt
über dieses Thema einen Artikel, den wir auch unseren
Inserenten als lehrreich nicht vorenthalten möchten:

Trotz aller berechtigten Hinweise der Tagespresse
und der Aeußerungen von bedeutenden Reklamefach¬
leuten glaubt ein ansehnlicher Teil der Geschäftswelt
immer noch, klug zu handeln, wenn er in der gegen¬
wärtigen Zeit seine Zeitungsreklame ruhen läßt . Dabei

vermögen die meisten ihre Annahmen nicht einmal aus
eigene Erfahrungen zu stützen. Nämlich darum nicht,
weil sie seit Ausbruch des Krieges noch gar nicht wieder
zu inserieren begonnen haben. Sie leisten vielmehr —
zu ihrem Nachteil — einer mehrfach verbreiteten An¬
schauung einfach Gefolgschaft, sind indefien aber nicht
in der Lage, zu beurteilen ob ihr Geschäftsgang nicht
doch ein besserer gewesen wäre wenn sie ihre Anzeigen
nicht wiebisherdemPublikumgänzlich vorenthalten hätten.
Für ste sollten darum die nachstehenden Urteile und
Antworten auf eine Rundfrage von besonderem Interesse
sein. So schreibt — um nur einige Antworten wieder¬
zugeben — ein größeres Warenhaus , das in zahlreichen
Städten Filialen unterhält:

„In höfl. Beantwortung Ihres Schreibens betr. Er¬
folge meiner Inserate während der Kriegszeit teile ich
ihnen mit, daß ich mit den Erfolgen ganz zufrieden
bin.

Ich kann wohl sagen, daß einzelne Annoncen recht
gut gezogen haben, mehr als ich erwartete ; andere
Inserate haben weniger gebracht. Es ist dieselbe Er¬
scheinung, wie man sie in Friedenszeiten auch beobachten
kann.

Ich werde nach wie vor weiter inserieren — schon
aus dem Grunde, um andauernd meiner Kundschaft mit
Angeboten näherzutreten und das Geschäft auch in Kriegs¬
zeiten auf jede Weise zu beleben versuchen."

Ein anderes bedeutendes Kaufhaus:
„Während der ersten Zeit des Krieges war die Kauf¬

lust ungeheuer abgeflaut . Da auch verschiedentlich in
den Zeitungen angeregt wurde, zu sparen und unnütze
Ausgaben zu vermeiden! wurde das Publikum im Zu¬
rückhalten noch bestärkt. Wir unterließen daher auch
Zeitungsreklame, kamen aber bald zu der Ansicht, daß
das Publikum durch Angebote zum Kauf veranlaßt werden
müßte. Die ersten Inserate hatten noch keinen großen
Erfolg . Jedenfalls ersahen wir, daß immerhin auf die
Angebote reagiert wurde. Die Inserate welche wir
später erließen, und namentlich die in den letzten 14
Tagen , hatten , wenn auch nicht so großen wie in Frledens-
zeiten, dennoch für die jetzigen Verhältnisse einen außer¬
ordentlich gut zu nennenden Erfolg."

Eine Konfektionsfirma, die in sämtlichen größeren
Städten Deutschland Geschäfte besitzt:

„Auf Ihre Rundfrage teilen wir Ihnen mit, daß ich
wie Sie bereits durch die Tageszeitungen festgestellt
haben werden, nach wie vor Zeitungreklame betreibe,
wenn ich auch entsprechend der Kriegslage die Raum¬
verhältnisse der Inserate etwas vermindert habe. Ich
bin der Ansicht, daß man sich immer wieder in Erin¬
nerung bringen muß, und habe demgemäß auch weiter
inseriert mit dein gleichen Erfolge." '

— Liebesgabensendung von Flörsheim. An die
Annahmestelle 1 (Liebesgaben für die Lazarette) und
an die Annahmestelle 2 (Liebesgaben für die Truppen)
beim 16. Armeekorps in Metz ging gestern1 Sendung
Liebesgaben im Gesamtgewicht von ca. 1000 kg. Die
Sendung bestand aus 26. Kisten und 11 Eimern Obst¬
muß Apfelsaft und Zwetschensaft die in der hier einge¬
richteten Kochküche von der Wirtschaftlichen Frauenschule
Weilbach unter Mitwirkung hiesiger Frauen und Mädchen
aus dem von hiesigen Einwohnern in reichem Maße
gespendeten Obst zübereitet worden waren . Auch alle
zum Einmachen erforoerlichen Zubehören, wie Zucker,
Dosen, Büchsen, Eimer usw. wurden freiwillig gespen¬
det. Das Obst wurde zum Teil von den hier einquar¬
tierten Soldaten abgeerntet. Die Liebesgaben wurden
dem 16. Armeekorps aus dem Grunde zugesandt, weil
gerade die Truppen der an der Grenze garnisonierenden
Regimenter weniger mit Liebesgaben bedacht zu werden
pflegen, als die im Inneren des Reiches garnisonieren¬
den Truppenteile.

* Gonsenheim, 22. Okt. (Auf der Treibjagd er¬
schossen.) Bei der am Samstag von den Gonsenheimer

Jagdpüchtern veranstalteten Treibjagd wurde im Walde
hinter den Schießständen der 12jährige Sohn des Fuhr¬
mann Veit Hofmann durch einen der Jagdteilhaber aus
nächster Nähe angeschossen und so schwer verletzt, dag
der Tod alsbald eintrat . Der unglückliche Schütze stellte
sich sofort der Staatsanwaltschaft.

Nur vorwärts!
Ein Frankfurter Arzt teilt der „Fkft. Ztg ." folgen¬

des Erlebnis aus dem Operationssaal mit : Der Feld--
webel K. wurde im Felde verletzt, ein chirurgischer Ein¬
griff wird notwendig. Die Narkose beginnt. Das Chlo¬
roform findet nicht den Gefallen des Patienten und um
ihn abzulenken, soll er von 200 ab rückwärts zählen.
Er zählt : 200, — 199, — 198 und so geht es ganz
gut weiter bis 189, — 188—, dann aber 188, — ' 190
— 192 —. Um mich von dem Fortschreiten der Narkose
zu überzeugen, sage ich zum Feldwebel : „Nicht vor¬
wärts zählen, Sie sollen doch zurückgehen!" — Da
schreit plötzlich der Feldwebel, als hätte er im Kriegs¬
lärm ein Bataillon zu kommandieren: „Was ? — Zu-
rllckgehen? Wir gehen nicht zurück! Wir gehen immer
nur vorwärts!

MUilWe KriegslierMllW.
Uber die naffauische Kriegsversicherung herrscht viel¬

fach keine genügende Aufklärung. Nachstehende Zeilen
mögen deshalb zur Erläuterung beitragen.

Der auf jeden Anteilschein durch Tod infolge Ver¬
wundung oder Krankheit entfallende Betrag kann nicht
bestimmt mit 250 Mk. angegeben werden. Es handelt
sich um die, schätzungsweise angenommene, voraussicht¬
lich zur Zahlung gelangende Summe.

Die Einrichtungen dieser Kasse bestehen darin , daß
für jeden im Regierungsbezirk Wiesbaden wohnhaften
Kriegsteilnehmer Anteilscheine zu Mk. 10.— das Stück
(im höchsten Falle 20 Scheine pro Person) gelöst wer¬
den können. Die auf diese Weise eingehenden Gelder
werden dann unter Hinzurechnung eines vom Bezirks¬
verband in Aussicht gestellten namhaften Zuschusses(auch
die Landwirtschaftskammer Wiesbaden und der Verein
Naffauifcher Forstwirte haben zusammen bereits 2000
Mk. Zuschuß gezeichnet) an die Hinterbliebenen der ge¬
fallenen Kriegsteilnehmer nach Verhältnis der für diese
gelösten Anteilscheine verteilt . Je nach der Größe der
Verluste wird der zur Ausschüttung gelangende Betrag
ausfallen . Sind beispielsweise die Verluste an Toten
verhältnismäßig nicht größer als wie im Kriege 1870
u. 71, so werden voraussichtlich auf jeden durch Tod
fülligen Anteilschein ca. 250 Mk. ausbezahlt werden
können.

Die Gemeinde Flörsheim hat für jeden zur Fahne
einberufenen Einwohner einen Kriegsanteilschein ge¬
stiftet, der sofern dies noch nicht geschehen ist, beim stell¬
vertretenden Verwalter der Sammelstelle der nass. Lan¬
desbank, Herrn Burkhard Flesch, hier, abgeholt werden
kann. Den Angehörigen der im Gefecht stehenden Krie¬
ger wird empfohlen, noch weitere Anteilscheine zu kaufen.

AekMMim.
Zahlungen auf das 3. Ziel Staats - und Gemeinde¬

steuer können von heute ab schon erfolgen.
Die gesetzliche Hebefrist findet vom 1. bis 15. Nov.

ds. Js . statt. Die Steuerpflichtigen, welche durch Re¬
klamation in der Steuer ermäßigt bzw. freigestellt wor¬
den sind, werden ergebenst ersucht, recht frühzeitig (un¬
ter Vorzeigung der Steuerermätzigungs - bezw. Freistel¬
lungsbenachrichtigung vom Herrn Vorsitzenden der Steu¬
erveranlagungskommission Wiesbaden ) bei der Gemein¬
dekasse zur Abrechnung vorstellig zu werden.

Flörsheim , den 22. Okt. 1914.
Die Gemeindekasse: Elaas.
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M Fertige

Herren kleidung !;
für diesen Herbst.

Es versteht sich von selbst , daß alles Material , u/as zu deren
Herstellung verwendet worden , deutschen Ursprungs ist. fiber
auch die neuen Modeformen sind

vornehm und schön
und die billigen Preise beweisen

deutsche Leistungsfähigkeit
Hppnpri - /--\n7rin <a ein- und zweireihigen Formen, in allen erdenk-
i ic. i ic . ii i uiz .uye ,ichen Farben und guten Qua|itäten

Mk . 55 . , 47 . , 41. , 36 .—, 32 .—, 25 .—,

Herren - nHrintpl ml* an 9ewebtem , warmem Futter , in vornehmen
_ .. Farben , ein - und zweireihig , mit und ohne
Ruckengurt . Mk . 52 . - , 45 .—, 40 .—, 35 .—, 29 .— bis

Herrpn - Pn Ipfnfc ; solide Qualitäten, schöne dunkle Farbentöne
IV- I I C- N r U IL . IUIS Mk . 52 .- , 46 .- , 42 .- , 38 .- , 32 .- bis

Jünglings - und Knaben -Hnzüge jLTahf̂ nd
nur eleganten Formen u. Farben , Mk. 32 .—, 26 .—, 20 .—, 15.—, 9 .—,

Jünglings - und Knaben -Paletots ^ X ^ n
und Macharten . . . . Mk . 33 . , 28 .—, 24 .—, 16.—, 12.—, 8 .—,

j ndpn - Innnon zweireihig, glatte Form, grau und grün
Mk . 12.—, 8 .- , 6 .—,

Loden -Joppen â̂ en undSürtel, einfarbig und gemustert
Bozener Mäntel und Peierinen in XrX'

Sirichioden . . . . . . . . Mk . 26 .—, 21.—, 18.—, 16.—, 12.—,

Ehz ^ ne Hosen und U/esten in großer Auswahl.

Für (Tlilitär
zwedkmäßige Unterkleidung gegen Nässe und Kälte.

Lod ^ n - U/esten mit ftermel , imprägniert und warm gefüttert , garantiert
, wasserdicht . Mk.

Se .iden - U/esten wasserdichte Schirmseide , mit u. ohne Futter , Mk . 21.—,

Segelfuctl - Westen und " Hosen wasserdicht , gefüttert mit warmem
Lamafutter.

Segeltuch - U/esten und - Hosen ohne Futter .

Uniform - Schlupfwesten reine Wolle , ohne Knöpfe

Regen - Schutzhülle mit Beinschutz , sehr leichte Garnitur

Die Wesiten sind in eigener Werkstatt hergestellt und kann jedes
:: Stück ohne Preisabschlag nach Maß angefertigt werden . ::

£ Christian MENDEI.

21 00 m
20 00
1600

450

1500

16 50

Hoflieferant M/HINZ Kaufhaus am Markt.
Sonntag , den 25 . Oktober , bleibt mein Geschäftshaus bis

7 Uhr abends geöffnet.

Zur Saison;
Deutsche Moder

ln grofjer Auswahl uncfbilligen
Prelfen neu eingetroffen:
Damen - IMädchen-
und Kinder - Hüte

Plüsch und Sammt, die große
diesjährige yerbsimode,

Das Umfassonieren von Hüten bitte ich möglichst jetzt vornehmen zu
lassen , da spätere Einsendungen wegen allzugrossem Andrang nicht mehr
pünktlich geliefert werden können.

Trauerhüte stets vorrätig am Lager.
Empfehle ferner : Herren -Hüte , Mützen , Cylinderhüte , Chapoqlaques,

Herrenhemden , Unterhosen , Vorhemden , Kxagen , Manschetten , Kravatten,
Taschentücher , Hosenträger , Socken etc . Dauerwäschc und Handarbeiten.

In Damen - und Kinderstrümpfen große A uswahl zu billigen Preisen trotz
hohem Wollaufschlag.

HMkIIll'S MdMllM'SW Mlli».

Tür unsere tapferen Krieger l
Empfehle mein reichhaltiges Lager in:

pfeifen, ClMMLN , Ligareifen, stauch-, Kau- u. Schnupf¬
tabaken in versandfertigen feldpostpackungen.

20  Stück Cfgarren in Starkem lloirklZteben kos¬
tet nur >o ?fg. Porto.

Aufträge auf regelmäßige Sendungen ins Feld werden
nach aufgegebenen Adressen prompt besorgt.

Amtliche Verlustlisten liegen auf.

Hermann Schütz , Borngasse !.

1

i

Caadwirtscftaftlld)« Maschinen
Säeinaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeapparat,
zugleich Kunstdiinger -Streumaschine , Patent -Le,uvorrichtung'
Kartoffel -Erntemaschinen mit u. ohne Eabelführung , neue ü.
verbesserte Aiodelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzähl , auto¬
matische Hoch- u . Tiefstellung , Häckselmaschinen , Dickwurz-
mühlcn , Kartoffelquetschen , Transportable Viehfutterdäm-
pfer , Schrotmühlen , Haferquetschen , Jauchepumpen . Pflüge,
Eggen , Ackerwalzen , Strohschneider usw . Reparaturen , Er¬
satzteile , Schleifen von Messern , Scheren usw . aller Art
prompt und billigst.

IMmilfM!!. MMIneiWkik Siuitmd
Telefon 216 Nüsselsheim a. M . Telefon 216

ß. FrMrter Ifiliu
Marter lutfam

roden nü Rkschte« StOinfen
an. SAeiMmIza. laritidt, Im« » de.
Franz Racky , Eisenbahnstr . 60.

Christoph Boiler,
Tlörsbeima. m.. Bauptstr. 40

Großer Vorrat in

Ksimiai-Waren siler Art.
Verhaut zu billigsten Preisen,

Auf Wunsch ins Haus gelielert.
Ko n dit orei  Bäckerei
Mainzer MuMaksdemie . Opern- u. Orcherterscbule

Kirchplatz 7. pari.
Direktion : A . Stauffer und E . Eschwege.

Vollständige Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst.
Opern - und Chorschule . — Kinder - und Schülerorchester.

Klavrerlehrerseuiinar . — Organistenschule (Uebungsinstrumentej.
Lehrerin für Gesang und Oper : Frau Rehkopf -Westendorf

25 erstkl . Lehrkräfte . — Eintritt jederzeit —Honorar75 —350 Mark
Neuaufnahme täglich von 10—12 und 2—5 Uhr.

SeUeiWimchtes Sßuertniiii
per Pfund 10 Pfg.

eingemchie Sch- ii. EssiWrgen
empfiehlt

Franz  Schichtei,
_Untermainstraße 20.

ch TeiäposticArten ♦
10  Stück 5 Pfg.

mit Rückantwort io Stück io Pfg . “fsi
empfiehlt

Heinrich Äreisbach, Karihänserlir.

*>„. mumm ^
Qu<*

Original -Abfüllung der
Cognacbrennerei Scharlachberg

G. m . b . H., Bingen a . Rh.
In Flörsheim zu haben bei:

Drogerie Schmitt

Tüchtige Sattler
auf alle Militärarbeiten , auch Sät¬
tel , Zaumzeuge und Geschirre für
dauernde Beschäftigung bei hohem
Lohne in und ausser dem Hause
= sofort gesucht . =

Riemenfabrik APPEL,
Frankfurt am Main

Jordanstraße 60.

Schöne blühende vollgarnierre

Astern
zu Allerheiligen sowie lebende

Kränze  und Buketts
empfiehlt

Frau Gärtner Will.



(Zugleich Anzeiger
einet UnterhaltungsVeilage in jeder Nummer

Zeitung
für den Maingau .)
und Samstags das illustr. Witzblatt „Seifenblasen'

Dienstags, Donnerstag« und Samstag«. — Drmk und Verlag
Heinrich Drei «bach, FISr«hei» a. M., teatUUMbtit  Re/6.

Me W* Kedakttrm ist verantwortlichi Heinrich Dretsbach,

M« er 12?. 5m!lU Sk!'. 21. Sktobn Bll 18. 8ÄWU.

Zweites Blatt.

Der Krieg.
Die Mg;!« in Weil«nd Sil.

Großes Hauptquartier , 23. Okt. (Amtlich.) Am Pser-
kanal wurden gestern Erfolge errungen. Südlich Dix-
muiden sind unsere Truppen oorgegangen.

Westlich Lille waren unsere Angriffe erfolgreich. Wir
setzten uns in den Besitz mehrerer Ortschaften.

Auf der übrigen Front des Westheeres herrschte im
Wesentlichen Ruhe.

Im Osten wurden russische Angriffe in der Gegend
westlich von Augustow zurückgeschlagen und dabei meh¬
rere Maschinengewehre erbeutet.

Vom südöstlichen Kriegsschauplatz liegen noch keine
abschließenden Meldungen vor.

Ireizehn englWe Dampfer
imMet.

London , 23. Okt. (Nichtamtlich.) Das Neutersche
Büro meldet aus Las Palmas : Der deutsche Dampfer
„Crefeld" ist in Teneriffa eingelaufen mit den Mann¬
schaften von dreizehn britischen Dampfern an Vord , die
der deutsche Kreuzer „Karlsruhe " in der Atlantik ver¬
senkt hat . Die Gesamttonnage der versenkten Dampfer
beläuft sich auf 60,000 Tonnen.

Amtliches.
MrninIMW.

Es wird wiederholt darauf aufmerksam geinacht, daß
das Herabfallenlassen von Zuckerrvbenschmutz auf die
Ortsstraßen und Wege, so wie das Fahren mit undichten
Wagen laut 8 46 der Regierungspolizeiverordnung
strafbar ist. Die Aufsichtsbeamten haben strenge Wei¬
sung erhalten , jede Uebertretung, unverzüglich zur An¬
zeige zu bringen.

Flörsheim , den 24. Oktober 1914.
Die Polizewerwaltung:

Der Bürgermeister: Lau ck.

Mnntmfliiung.
bctr. Veröffentlichung von amtlichen und nichtamt¬

lichen Nachrichten.
Es wird hiermit endgültig bestimmt, daß nichtamt¬

liche, auch die vom Wölfischen Telegr.-Büro als nicht¬
amtlich, vom K. K. österreichischen Korrespondenz-Büro
Wien aber als „amtlich" bezeichneten Nachrichten, weder
als gedruckte Ertra -Blätter , noch handschriftlich an Schau¬
fenstern, Türen usw. bekannt gegeben werden dürfen.

Der Verbreitung der nichtamtlichen Nachrichten in
den Zeitungen und in Zeitungs -Sonderausgaben (welche
sich von der Zeitung nur durch den Umfang unter-
sHeiden) — vermischt mit sonstigem Text — steht nichts
i n Wege.

Amtliche Nachrichten können jederzeit mit Extra-
Blatt bekannt gegeben werden.

Gouvernement Mainz.

MnnnMung.
Gemäß Verfügung des stellv. Generalkommando

-Will . A. K. vom 3/10/14 ist die militärische Dienststelle
für Anmeldung genesender Militärpersonen innerhalb
des Landwehrbezirks des Bezirkskommandos.

Die dort eintreffenden Geneseirden haben sich binnen
24 Stunden bei der Ortspolizeibehörde bezw. dem Orts¬
vorstand anzumelden. Abschrift dieser Meldungen ist
h erher einzureichen. Die Meldung mutz genau ent-
bulten : Namen, Truppenteil (auch Armeekorps) und
Lazarett , von welchem der Genesende entlassen wurde.

Beim Abgang Genesender ist hierher mitzuteilen,
wann und wohin der Betreffende abgegangen ist.

Wiesbaden , den 19. Otter 1914.
Kgl . Bezirkskommaudo.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 22. Oktober 1914.

Der Bürgermeister Lauck.

LZ

Danffaauni.

Beschluss.
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangversteigerung

der in Flörsheim belegenen, im Grundbuche von Flörs¬
heim Band 18 Blatt 863 auf den Namen der Ehefrau
des Tünchers Wendrlin Ochs Katharina geborene
Dieser in Flö.rsheim, eingebrachtes Gut nach fortgesetz¬
ter nassauischer Errungenschaftsgemeinschaft eingetragenen
Grundstücke Kartenülatt 26 Parzellen 229/133 u. 230/163
wird einstweilen eingestellt, da der Gläubiger der Schweine¬
händler Christian Racky in Ehlhalten , vertreten durch
Rechtsanwalt Hilf in ' Höchst am Main die einstweilige
Einstellung bewilligt hat.

— Der auf den 31. Oktober 19>4 bestimmte Termin
füllt weg. —

Hochheim, den 19. Oktober 1914.
Königliches Amtsgericht.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag , 7 Uhr Frühmesse, 8' |2 Uhr Schul- und Militärmesse !)5/<
Uhr Hochamt l »/s Uhr Andacht in allgemeiner Not.

Montag , 6l/2 Uhr 1. Seelenamt für d. gefall. Iah . Ignaz Wagner

Dienstag , Uhr 1. Seelenamt für d. gefall . Josef
1. Seelenamt für Theodor Schwab.

Schwerzel.
SoTefWolf, 7 Uhr

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 24. Oktober,

Beginn des 'Gottesdienstes nachmittags um 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten.
UhrFreie Turnerfchaft . Dienstags und Donnerstags von S1/2

Turnstunde der Turner im Kaisersaal.
Turnverein . Die Turnstunden finden Sonntags um 3 Uhr auf

dem Turnplah statt. Pünktliches Erfchetnen ist notwendig.

Für die vielen Beweise piohltuender Teil¬
nahme bei dem Tode und der Beerdigung
unseres lieben Sohnes , Bruders , Onkels und
Enkels

Theodor Schwab
sagen wir Hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonderen Dank den Kameraden
und Kamerädinnen des Verstorbenen sowie
der werten Nachbarschaft. Dank auch für
die hübschen Kranz- und Vtumenspenden.

Flörsheim , den 24. Oktober >914.

Familie Peter Schwab.

i

es LZ

i
i
i

j

3 kräftige, tüchtige

WM" sofort gesucht
Raiffeisen-Eagerhaus.

Lade von Montag ab Kohlen aus dem SchiffM 3 per Zentner1.22 Mark
M 2per Zentner1.27 Mark

gegen bare Zahlung.
Bestellungen nimmt entgegen.P. Bettmann 4. Ww.

Smtnz den 25. Skiober
bleibt unser Geschäftshaus

Bis abends 7 Uhr geöffnet.

Leonhard TIETZ
Aktiengesellschaft

trmmz.



Billigsten und
Leistungsfähigsten

r— sind wir mit unsere

!stmen-Wriige
I - und n -reihig , gute Stoffe , solide Verarbei¬
tung , tadellose Paßform

^ 12 14 ' 18 " 22 “ 25- 3«

m heutigen Angebot ! —

ßerrenpaletotsu.Ulster
elegante Neuheiten , 1- und 2-reihige Form,
moderne Fassons , mit und ohne Gurt

12“ IQ“ IS“ 23“ 2§ 39

fierren-fltixiige
moderne Fassons , aus nur besten Stoffen ver¬
arbeitet , Ersatz für Mas;

34 38" 42- 4«- 5«- 52“

HkMll-PMsts UII0-lllsler
allerfeinste Neuheiten , 1- und 2-reihig , ele¬
gante Paßform , vornehme Ausstattung

33“ 3Q“ 4Q- 45 48“ 52“

jLoden-Joppen
warm ((, futlt ' it , mit und ofjite galten

5“ r 8- IQ- 12“ 14“ IQ- 18-

BlMell-PMMmil-Mk
schicke Fassons , tadellose Paßsorni,
in enormer Auswahl

12“ 15“ 18" 22“ 25“ 31“

Wes, Uze« mtt Gmmiii-Wiitei
aus Loden und wasserdichten Stoffen

Q50  8 “ 11- 15“ IQ“ 24 28“

Herren - Hosen
in allen erdenklichen Farben und jed . Größe vorrätigV,3, 4, 5, Q, 7, 8 bis 16“

Kunben-Zoiipen. Anzügeu. Welols
in größter flusmaf)!, enorm billig.

Spejialität:Xitteflis nalientte Ksittung
für starke und schlanke Herren.

Für Militär und Liebesgaben
Jtormiiüiein&eti, flnter&ofen, Imllutteu. leftriefte Wen. Smenter, Sotten

»mariner enorm billig In allen Qualitäten.

Sonntag , den 25. Okt. von 11—7 Uhr geöffnet.

Kkllll
Umbach Nr. 5 MAINZ Umbach Nr. 5.

üvffl©moR m

Kath . Weil Ww. Flörsheim
Einkaufszentrale LOTZ & SOHERR Mainz, für ca. 80 Zweig -Geschäfte.

2SKKKKK Preise genau wie im Hauptgeschäft.
M Kurz«, Weiß«, Woll«und Modewaren . Nur noch Grabenstrafee 20
ü Btt Liebesgoben fii( ttttlm litt Zeltte slelmitten wlmil Mg» « lebte für Fetttttoltmikete geeignet:
M WM " Normalunterzeuge 8
1Ü nie Mittel), Solen«. Iiterjtfea, EttngeiilQjMer, Leib-Ainbeii. finie=lirnier, KonWUer. Msoläriner, Solle», Strümpfe. W

Beitritte WM-llnterwelten. MM- M
iS! IPJ

Ne « ! Modellier - ßoqen Ne « !
Kriegsschiffei«m  Krippen «« »Beinricb DreiJbacb.
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niain ? Sdiufterjtrajje 47 49
1110 .18 i £ und Padumarkt ::

bezeichnen als vortr,
liches Hustenmittel

'■ Flörsheimer Sargmavazin

Großer
Leichter !
Sicherer j

sä .: fien -Rloden

# Bll LjHKlII aegi'tt Syphilis.
zum

Waschen!

Heiserkeit, Verschleimung
j Keuchhusten, Kartharrh.

schmerzenden Hals , sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommenjedem Kriegerm not.begl.Zeugniffe

von Ärzten u. Pri - !
vateverbürgenden sicheren
Erfolg . '

Appetitanregende,
feinschmeckende Bonbons.

J Paket 25 Pf . Dose 50 Pf.
^Kriegspackg. 15 Pf . k. Porto

Zu haben in der Apo¬
theke in Flörsheim und

Drogerie Schmitt.

Henkel s B!eich -5oda

gegen Syphilis.
Geschwüre, Flechten,Harn¬

röhrenleiden,
Ehrllch Hata 606 .
Licbttberapie etc. Blutuntersucb.»rm-eWagner
MAINZ, Sehusterstr .541

Sprechstunde
;1. 9—1 u. 6—1/28
ausser Montags.

Erstes„Jlorsbeimer Zargmagarin"
KrötzterLi-
germMe

Flechten
niss . u . tre
flechte , Ba:

cne

5s1fl Wk u.mehr t. Hause tag!
" zu verd.Postk .genügt!

Mich. Hinrichs, Hamburg 15.'

Personen , welche
sich zur Gewinnung von

Abonnenten  auf die bekannten
Meggendorfer - Blätter
eignen, wollen sich wenden an

den Verlag derMeggenaotter-Slätter
München, Perusastratze 5.

trockene Schuppen-
Bartflechte , skroph.

— Hautau Sachlage
F, ‘ ißa>

Beinschäden ,Aderbeine,böse
Finger , alte Wunden sind oft

sehr hartnäckig . *4»
Wer bisher verg -eblich ^ auf
Heilung hoffte ,versuche noch
die bewährte u . ärztl . empf.Rino -Salbe.
Frei von schädl . Bestandteil.

Dose Mk . 1.15 u . 2 .25.
Man verlange ausdrücklich
Rino u .achte genau auf die Fa.
Rieh . Schubert & Co ., B. b. m.  >

Weinböhla - Dresden.
Wachs , Öl, ven. Terp . je 25, Teer 3,

Salic., Bors, je 1, Eig. 20 Proz.
^ Zu habon ln »Ion Apothekon. $

Niederlage:
[flpotbeRe zu TlorsDeim.

Empfehle bei
vorkommenden Sterbefällen
mein reichhaltiges Lager in stets fertigen

SÄRGEN
und große Auswahl in Kränzen zu den be

kannt billigsten Preisen. Kostenlose Annahme der amtlichen Meldungen
Hochachtungsvoll

Phil. Per. Bliscb, SA« r.
Albanusstraße 7.

fertigt schnellstens' an

fi.Dreisbacb.

MODERNE

HERBST - M ÄNTEL
Der Mantel als praktisches und beliebtes Kleidungsstück steht jetzt an der Spitze der Damen -Moden.
tr  zeigt sich in so vielen und praktischen Fassons , dass eine schier unerschöpfliche Auswahl dazu
gehört , um den vielen Geschmacksrichtungen , sowie Verwendungsmöglichkeiten zu entsprechen . Durch
wiederholte grosse Einkäufe sind die Läger besonders sorgfältig sortiert und dadurch alle Mäntel«

Abteilungen auf eine Riesen - Auswahl gebracht.

Astrachan- und Breitschwanz -Mäntel. Samt - und Plüsch-
Mäntel. Trauer-Mäntel. Schwarze Flausch- u. ChevioEMantel.
Schwarze und farbige Frauen -Mäntel. Farbige Flausch- und Velour-Mäntel.

Karo- u. Schottert-Häntel. boden- u. Kchwestern-Mäntel.
Dunkelgraue, blaue und grüne Mäntel. Flotte Backfisch-Mäntel.

Sport -Jacken . Samt -Jacken . Schwarze Tuch- und Foulejacken.
Maid-Mäntel (A.»er 12b»15 Ja hr e)  Mädchen -Mäntel (a^  u/,ws 12 jah«) Samt Kinder Mäntel.

Alle Arten sind in 1|2j 3|4 und ganz lang vertreten.

Verkauf unserer Konfektion zu bekannt billigen Preisen.
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